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ZURICH 1879. n. Januar.

^ItlVfltt^ im aWebelfpattet" finb bei bev großen IDerbrefhmg ben ßlaües non nnx fo flnjerera QBrfolg, als bterelben je eine gonje ~gioà)e anfliegen nnb brachtet »erben
jUljUlUit Snferatanfträge ftnb etntnfenben an bie .Anttoncen-fsjiebüiott non ©reff giw&fi & go., ;fiEarktga|Te 14 Bürtrtj. frets pro £eife 30 gtp,; bet MUebertjatnngen

rotrb großer glaflaft berottltgt. jüttsRunft «Bet nffe ta btefent 3Unetger errrhemenben Äratoitcen roirb unentgeftOffi ertbetlt.

Internationales
i 'OS

O I Q3
I -si

ATENT
u. techn. Burean
Besorgung und Verwerthung
von Patenten in allen
Ländern. Uebertragung t. Son-
der-Patenten auf das Deutsche

Reich. Registrirung v.
Fabrikmarken. Maschinen-

Geschäft. Permanente Ausstellung
neuester Erfindungen. [311

J. Brandt
& G. W. v. Nawrocki,

Mitglieder des Yereins deutscher
Patentanwälte.

Leipzigeratr. 12-1, Ecke Wilhelmstrasse.
Berlin W.,

für f ocrfeidf; eine braue unb treue 'itocrjter als
©aalfeUneritt. Kenntniffe ber franjofiidjett
©pradje [inb erforberttdj. [273

(5ine rjonctte ïodjter, beiber ©pradjen mädjtig,
im Table d'hôte voie 9ïeftaiiratioii3fcro'ice
tüchtig fudjt ©teile tn einem -Stotel ober
größeren Sîeftaurant. [274

®cfucf>t:
einen ©aftljof jum fofovtigen täintritt eine

tii^itige, fparfame, jüngere fiüei)in, roeife im
SIBinter feine ju fe|r gvojjen ©e^eittäanjpvüdje
mad)t. Ja^veäftette. ©nie S9et)anbtung. [275

2761 (Siefudbt:
g-ür ein gröfeereä ©aifon^otel ein tüdjtiger

Chef de cuisine.
Salair («nfang 5»!ai Iiis dnbe Ofto&er) gr. 1300

[472 b]

asRfJfifm-ïyr : T~Pi: > ->;ï-.'i '!>>«- -rirm.
Illustrirte Wochenschrift

Nene Alpespost
Jahrgang 1879 (Bd. IX & X.)
Itedaction : J. J. BINDER in Zürich ;

J. E. GROB, Pfarrer in Hedingen.
Abonnementspreis: Fr. 6. für 6

Monate; 10 Fr. f. das ganze Jahr.
Inserate: à 30 Cts. per Zeile,

gemessen wirksame und allgemeine
Verbreitung.

Verlag: ORELL FÜSSLI & Co. in
Zürich. Man abonnirt bei allen
Postbureaux.

ZURICH ZURICH

KRONENHALLE
Café Restaurant Billards

lägttcu Mittagessen ^tmscfieii \\%~î TOr
à Fr. 1. 50.

Abendessen zwischen 5V10 Uhr
à Fr. 1. 50.

$ng$e, S fleisch mit 0emnse und Ressert

Mittag- und Abendessen ma]

zu jedem beliebigen höheren Preis
sofort servirt

Speisekarte mit halben Portionen

Den ganzen Tag gute Bouillons à 25 Cts. mit Brod

Café, Thee oder Chocolat mit Brod 50 Cts.

compl.... 80

Tit. Geschäftsleute, Tonhalleconcert-
und Theaterbesuchende mache ich ganz besonders

auf obige Einrichtung aufmerksam.

Anton Dreher's Wiener Märzenbier
(Erster Preis an der Pariser -Weltausstellung)

(Erlanget* unb JUlfater. ßim
BÄ" Die fortwährende Frequenz meines Etablissements

gestattet mir in Küche und Keller nur Gutes zu liefern und

werde ich stetsfort bemüht sein, den alten guten Ruf derselben

aufrecht zu erhalten.
Sich ferner angelegentlichst empfehlend

JEJ. BOSSHABD.

Für Fleisclisclianer
Plombirzangen complet gravirt mit 1000
Plombirblei liefert zu Frs. 25. [M154Z]
H. ISLER, Mechaniker, Winterthur.

Cigarrenspitzen v. Holz
mit bewegl. komischen

gurengruppen in Etui
offr. m. Sorten pr. Dutzd.

4, G und 12 Mk. Nachnahme. [475]
H. Schlorke, Holzwfbr. Leipzig, Hohestr.

Scherz-?

Echte westfäl. Schinken
eigener Salzerei und Räucherei, äusserst
zart wenig gesalzen und trichinenfrei,
empfiehlt zu 80 Pfg. pro Pfd. gegen
Nachnahme. Emballage frei.

Illustr. Anleitung zum vortheilhaften
Ausschneiden gratis. [474c]

Unna in Westfalen.

D. Gellermann.

JMSflef etfiflt, ttttt» mie!

3n aBatjrtjeit, gnäbige grau, ©ie roerben, fett ©ie oertjetrattjet

finb, immer Ijübfdjer. 33a rounbert§ mid) niajt meljr, roenn 3ffr
Jperr ©ematjl in ber ©efellfdjaft fdjon behauptet, er faite fein

ÏBetbdjen fo lieb, bafj er e§ nor Siebe freffen mödjte."

Otj, idj bitte, ba§ ttjut mein HJtann nidjt, er ift ja Sßegetarinner " "

bei- rätljfettjoftert ^nfdjrift" in tester Plummer :

aiguot) (angenommen) mi Dratio(n) fei an ujjerorbctli
6raöi, i bem Çalt i fidjer o (audj)!

Jtttifl tt $t ifl.
JpauStne djt: £>aft bu nidjt behauptet ber §en tjabe eiu rufen*

favbeneS 5ßferb angefefjafft. 3|cfct reitet er ja einen ©djimmel.

sftettïnedjt: Sftidjtig unb bcr tft bodj rofenfarbig. ©ibt eS benn

feine roeifj en Üftofen?

(Leitern ïert fxetje folgenbe ©eite.)

lUNILll >879. >l. ^nuor.

^lîîsp^aìt» îm Wevelspalter" find vei der großen Verdräng des Glattes vov um so stcherem Erfolg, als dieselben je eine ganze Woche aufliegen und beachtet «erden
^U^^Ull Inseratauftriige stnd einzusenden an die Annoncen-K-pevition von Grell Iiüßli à Ko., Marktgasse 14 Viirich. H>rets pro Zeile 3« Zip.; bei Wiederholungen

wird großer Aaöatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

> 'a-
HS 5-î

I

BZ
n. tkà. kureav

^. kranàt

Man sucht
Saalkcllncrin. Kenntnisse dcr sranzösisch-n

Gesuch
im^räs à'nôts wie Nestaurntionsservice

größeren Restaurant. s274

Gesucht:
tüchtige, sparsame, jüngere Köchin, welche im
Winter keine zu sehr großen GehaltSanjm'üche
macht. Jahrcsstclle. Gute Behandlung. s27S

^ Gesucht:

Silair (Ansang Mai dis End- Oktober) Fr. lS00

s«7S b^>

IIIa8ìiiii.ê VoeliêllSlîlliikt

>/a/»'i/a,i</ <jZcl. IX eì X.>

«eiia-t-o» ^k. ^l. vriwIM w Marion ;

^. IZ. lZKOL, ?tarrer in Hoilinxsn.

r^as.- oiâr.1, rössr-i à vo. ill

«kl»ilK«»lll
Tägkicl^ Miiillge88en zwi8ellm 111^8 Vr

à 1?r. 1. so.

à ?r. 1. 50.

SuMe, F Meàk ?ni/ Kemüse u»lt/ Messel.

Mtag- unli ^denl>6886n ' '

2U ^scZsrn dslisdiKsri rrörrsi'srl ?r-sis
sokort servirt

8xeÍ8kIîArtk mit ltaldeu ?«rtionen

Dön Aäöii Ia.A Aute kouilloils à 25 l^ts. mit kroll

Lîiiis, ?rrss oàer (îlioool^t mit Lroà 50 Lîts.

n oompl.... 80 ^

-iìntliv ^^^'2 Uien-zr I^iîrZêilìisr

Erlanger und Pilsener Giere
Aê" vis loàâlirsnàs froquen? meines vwbiisssmsà

xsstàt mir in Klicke unà Keller nur Kutes 2u liskoru uuà

^vsràs iob ststàrt bsmiibt sein, àsn slteo xlttsn rlut àsrssibsu

lìvtisokt ^u erbsltsu.
Livll ksrnsr ^vAslsAsutliobst smpkeklsnà

?ür ^Ikiselisàauer
?loillbirblm°liokork nu

l^rs? 25. sdllS-l^I
Ii nlsonsniksr. Wintsrtliur.

^l, S uncl IS Zllc. Zsaoknatime. ft?ös

Lents we8tMI. 8eliinl<6n

smpkiolllt nu 80 l>kx. pro vkcl. xexeu îkaod.

o. keUerwÄUll.

Abgefertigt, und wie!

In Wahrheit, gnädige Frau, Sie werden, seit Sie verheirathet

sind, immer hübscher. Da wunderts mich nicht mehr, wenn Ihr
Herr Gemahl in der Gesellschaft schon behauptet, er hätte sein

Weibchen so lieb, daß er es vor Liebe fressen möchte."

Oh, ich bitte, das thut mein Mann nicht, er ist ja Vegetarianer " "

Auflösung
der räthselhaften Inschrift" in letzter Nummer;

A g u oh (angenommen) mi Natio(n) sei an ußerordetli
bravi, i dem Fall i sicher o (auch)!

Anch richtig.
Hansknecht; Hast du nicht behauptet der Herr habe ein rosen¬

farbenes Pferd angeschafft. Jetzt reitet er ja einen Schimmel.

Reitknecht; Richtig und der ist doch rosenfarbig. Gibt es denn

keine weißen Rosen?

(Weitern Text stehe folgende Seite.)
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